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Liebe Schüler und Lehrer! Ihr musstet lange auf 

diese Ausgabe der Schülerzeitung warten. Der 

Grund ist, wir mussten eine Neubesetzung der 

Redaktion finden. Aller Anfang ist schwer, aber er 

wurde zumindest gemacht. ich hoffe, wir werden 

die Ausgabe regelmäßig erscheinen lassen.

Ein großer Dank geht an Patrick aus der R2 sowie 

an die gesamte Klasse. Ihr halft uns, mehr über 

das Waldprojekt zu erfahren. Von Herzen geht 

der Dank an Herrn Otto und die Freimaurer 

aus Greifswald. Wir wollen Ihr unermütliches 

Engagement nicht missen! Danke - auch für die 

finanzielle Zuwendung für den Druck der Zeitung.

An alle Schüler! Ihr könnt auch schriftliches von 

euch abgeben – zum Beispiel, was euch bewegt 

oder ein interessantes Thema, worüber ihr 

berichten wollt.

Ich - Sven- nehme es entgegen! Wenn ihr etwas 

habt, bin ich im Container der R3 zu finden oder 

ihr wendet Euch an Frau Kruspe. Eure Redaktion.  

Hallo Ihr Lieben!
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Das sind unsere Schreiber:
Marvin ,Sebastian, Henry, Patrick ,Toni, Felix,
mit Unterstützung von Herrn Otto, Manuel, Tim, Sophia, Adriana und 
Malte

Ich überarbeite das Ganze und sammel die Texte - Sven



Tiere unsere Wälder
Gedanken der R2
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Der Dachs ist ein Raubtier. 
Ein ausgewachsener Dachs ist etwa 90cm lang. 
Ein Dachs wiegt 15-20 Kg. 
Die Dachs Männchen sind etwas größer als die 
Dachs Weibchen.
Damit ist er der größte Mader Europas. 
Das Fell ist schwarz, silber und grau gefärbt.
Die Haut darunter ist rosa gefärbt.
Der Dachs bewohnt fast ganz Europa,
aber vor allen Dingen in Wäldern.
Dachse sind Allesfresser.
Die Paarungszeit liegt im Juli und August.
Dachse kriegen 2-4 Jungen. 

Hirsch

Alter: 20 Jahre
Größe: 2 m lang und 1,50 m hoch
Gewicht: junge Hirsche 8 kg
Würfe: in der Regel nur ein Junges
Arten: z.B. Rothirsch, Reh, Elch

Fuchs
Körperlänge: 65-75 cm
Körpergewicht: 5,5-7,5kg bei großen stämmigen 
Tieren 14,5 kg 
Fellfarbe: Oberseite rötlich, Unterseite weiß, 
Farbton variiert nach Verbreitungsgebiet
Fußabdrücke: „schnüren“ ineinander gesetzte 
Fußabdrücke: 
„laufend“ schräg Versetzte Fußabdrücke
Lebensraum: Wälder, Grasland, Äcker und kleine 
Siedlungen 
  
Feldmäuse, Kaninchen, Regenwürmer, Feldhase, 
Rebhuhn, Stockente wenn gegeben Lamm, 
Rehe, Haushühner, Hausganz u.A.

Igel

Fortpflanzung:	 30 bis 48 Tage Tragzeit, Jungtiere (blind, hilflos, nackig)
Max. Größe:		  10 bis 45 Zentimeter
Max. Alter:		  bis 10 Jahre
Max. Junge:		  bis elf Junge
Max. Gewicht:	 0,02 bis 2 Kilgramm
Max. Stachel:		 6000 bis 8000 Stacheln
Farbe:			   Braun, Grau



Dat Wärer
Ein plattdeutscher Novembertag in der I-Klasse
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Rätsel und Lückentext
Manchmal is das ________________ gaud, 
manchmal schlicht. Is das Wärer gaud,schient dei__________.

Is dat Wärer schlicht,füllt _________ut dei  
__________.
In´n Winter ward ut denn´n  Rägen ok 
schon mol__________ .
Denn bugen die Kinner een groten _________.

   Setze folgende Wörter ein: 
                              Wärer
                          Sünn	
                          Rägen
                          Wulken
                          Schnei
                          Schneimann
  

Rägen

Rägen,Rägen,Rägen,
dat rägent aller Wägen,

dat rägent doerch d at Sloetellock,
dat rägent in de Mus ehr Lock                 

un up de Katt ehr Fell.

Sünn,Sünn,Sünn,
de ward sik wedder fin´n,

wenn de Wulken oewergähn,
ward de Sünn wedderkäm



Im einem vom Aids-Virus (HIV) 

befallenen Körper

HIV ist deshalb so gefährlich, weil es 

gerade die weißen Zellen angreifen, 

die unseren Körper verteidigen. Wenn 

das geschieht, dann können T-Zellen 

nicht den Abwehrkampf gegen andere 

Erreger organisieren, z.B. gegen eine 

Mandelentzündung. Auch die von B-Zellen 

hergestellten Antikörper haben keine 

Wirkung. 

Schließlich tötet HIV so viele weiße Zellen, 

dass der Körper selbst solche Erreger nicht 

mehr abwehren kann, die ständig um uns 

herum sind. Dann kann eine Krankheit, die 

für einen nicht HIV-infizierten Menschen 

völlig harmlos ist, zu einer tödlich Gefahr 

werden. HIV ist deshalb tödlich, weil es 

die menschlichen Abwehrkräfte radikal 

vernichtet.

 Was sagt die neueste Forschung

Immer wieder liest man in Sensationsartikel 

über Mittel und Medikamente, die Aids 

wirksam bekämpfen soll. Leider alles nur 

Schaum. Es ist bisher nicht gelungen, die 

Zauberformel zu finden, weil das HIV-Virus 

ständig seine Struktur ändern kann. In allen 

Labors dieser Welt wird fieberhaft nach 

einem solchen Medikament geforscht, weil 

es-natürlich- um unglaubliche Gewinne 

geht, sollte eine Entdeckung gelingen. 

Neue Forschung hat allerdings 

hat allerdings ergeben, dass das HIV-

Virus in der Lage ist, auch das Gehirn zu 

schädigen. Es kann nämlich die Blut-Hirn-

Schranke durchbrechen, eine Barriere, die 

im Allgemeinen verhindert dass schädliche 

Substanzen wie Chemikalien, Bakterium 

und Viren die Hirnzellen angreifen. 

Gib Aids keine Chance – neuste Forschung
von Sebastian
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Gedicht (umgesetzt von Felix)

im nächsten leben würde ich versuchen 
mehr fehler zu machen

Ich würde nicht so perfekt sein wollen
Ich würde mich mehr entspannen

ich wäre ein bisschen verrückter, als ich es gewesen bin
Ich würde viel weniger dinge so ernst nehmen
ich würde mehr riskieren, würde mehr reisen,

Sonnenuntergänge betrachten
mehr in Flüssen schwimmen

ich war einer dieser klugen Menschen,
die jede Minute ihres Lebens fruchtbar verbrachten

freilich hatte ich auch Momente der Freude
aber wenn ich noch einmal anfangen könnte

würde ich versuchen, viel mehr gute Augenblicke zu haben
Falls du es noch nicht weißt: Aus diesen besteht nämlich 

das Leben
Nur aus Augenblicken-vergiss nicht den jetzigen

wenn ich noch einmal leben könnte
würde ich von Frühlingsbeginn an

bis in den Spätherbst hinein barfuß gehen
und ich würde mehr mit Kindern spielen
wenn ich das Leben noch vor mir hätte

                                                Jorge Louise Borges
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Buchvorstellung und Buchausschnitt              
,,Rolltreppe abwärts`` von Toni

 

Jochen verkraftet die Scheidung seiner Eltern nicht. Den neuen 
Freund der Mutter akzeptiert er nicht. Jochen ist elf Jahre. Er 
fängt an zu rauchen und zu trinken, klaut und prügelt sich. Seine 
Muter ist hilflos; sie bittet das Jugendamt um Hilfe. Jochen kom-
mt in ein Wohnheim. Doch auch der Erzieher  kann ihn nicht auf-
fangen.

,, Wie bin ich nur hierher geraten ? ´´, dachte Jochen.
,, Wie ist das alles nur gekommen ? ´´
Als er den Schlüssel im Laub verlor, war niemand daheim gewe-
sen, der ihm öffnete. 

Lust auf mehr, dann fragt die I-Klasse nach diesem Buch, die tief 
beeindruckt war und Jochen so sehr verstehen konnte!
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Er half und musste sterben - München
Weil ein 50-Jähriger in einer Münchner S-Bahn Jugendliche vor einem Raub schüt-
zte, schlugen und traten die zwei Angreifer brutal auf ihn ein - 
der Mann starb. 

Oktober: Die Öffentlichkeit zeigt sich über den Vorfall geschockt.
Zwei Tage nach dem tödlichen Angriff auf einen 50- jährigen Mann an einem 
Münchner S-Bahnhof hat sich der ältere der beiden Schläger bei der Familie des 
Opfers entschuldigt. Er bedauere seine Tat zutiefst und könne sich nicht erklären, 
wie es zu diesem Blackout kommen konnte, sagte sein Anwalt Gregor Rose der 
Münchner "tz". "Ich wollte nicht, dass der Mann stirbt", zitiert der Anwalt seinen 
Mandanten.
Der 18-Jährige sitzt in der Haftanstalt Stadelheim in Untersuchungshaft. Der Staat-
sanwalt strebt eine Anklage wegen Mordes an, der Anwalt plädiert auf Körperver-
letzung mit Todesfolge. Zunächst solle aber ein psychologisches Gutachten erstellt 
werden, sagte der Anwalt. Auch Staatsanwalt Laurent Lafleur hatte Gutachten für 
die Beschuldigten angekündigt. 
Er zeigte Zivilcourage und wurde selbst zum Opfer: Die tödliche Attacke auf einen 
50-jährigen Geschäftsmann in München sorgt in der Öffentlichkeit, bei Politikern 
und Behörden für Entsetzen und Ratlosigkeit. Eigentlich hatte der Mann nur helfen 
wollen, als er vier Jugendliche vor Gewalttätern in einer Münchner S-Bahn schütz-
te. Doch die mutmaßlichen Täter rächen sich brutal, schlagen den 50- Jährigen auf 
dem Bahnsteig in München-Solln nieder, verletzen ihn tödlich. 
Das Opfer hat 22 Verletzungen an Kopf und Oberkörper erlitten. Dies sei das vor-
läufige Obduktionsergebnis, sagte Staatsanwalt Laurent Lafleurin München. Die 
konkrete Todesursache stehe noch nicht fest. Der Chef der Münchner Mordkom-
mission, Markus Kraus, sagte, die Fußtritte gegen den Kopf des 50-Jährigen seien 
von den überfallenen Kindern bezeugt worden, die der Mann vor den Angreifern 
hatte schützen wollen.
   Während des Verbrechens auf dem S-Bahnhof seien etwa 15 Personen auf dem                                                                                                                                              
   Bahnsteig gewesen.
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Toni und seine Gedanken vom S-Bahn-Mord in 
München - unverändert

Ich finde, dass die Leute in der Umgebung nicht einfach weg schauen dürfen. 
Sie hätten die Polizei anrufen sollen oder helfen können. Die Täter,  die den 
Mann totgeschlagen haben, die sollten helfen. 
Und ihr, was macht ihr, klaut ihr oder wollt ihr Leute schlagen? 
Ihr seid noch alle jung, also reißt euch zusammen! 
Ihr solltet alten Menschen  helfen und beachten, was ist, wenn ihr alt 
seid. Ihr habt ein schönes Leben, wie der Mann, der sich für die 13 
Jährigen eingesetzt hat. 
Wollt ihr mit einem guten oder mit einem schlechten Gewissen
sterben?
Ich kann eurer Leben nicht bestimmen, aber ihr könnt das.  

ZUKUNFT

IMMER

VERNUNFT

IMMER WIEDER

LIEBE ZUM MENSCHEN

CHANCE

OHNMACHT

UNSER LEBEN

REAKTION

ANMUT

GROSSMUT

EDEL
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Schweinegrippe: Alle Infos zum Virus, zur Ansteckung 
und zum Schutz von Sven 

Die Schweinegrippe hat sich weltweit ausgebreitet. Ist dieses Bild bald unsere 
Zukunft?
Experten meinen, dass Schutzmasken nur bedingt schützen.

Welche Gefahr besteht aktuell für die Menschen in Deutschland?
Anfang November infizieren sich in Deutschland immer mehr Menschen mit der Sch-
weinegrippe. Die Welle, die man für den Herbst erwartet habe, habe begonnen, hieß 
es vom Robert-Koch-Institut in Berlin. Die Fachleute schließen nicht aus, dass noch 
mehr Menschen sterben. Bislang sind hierzulande sechs Todesfälle auf eine H1N1-
Infektion zurückzuführen. Ende Oktober registrierte das RKI 3000 neue Schweine-
grippefälle pro Woche.

Wie kann ich mich anstecken?

Offenbar ist die Grippe deutlich weiter verbreitet als bisher vermutet. «Wer Grippe 
hat, hat H1N1», sagte der Präsident des Robert-Koch-Instituts (RKI), Jörg Hacker am 
05. November. Die in den vergangenen Wochen nachgewiesenen Influenza-Viren 
seien ausschließlich H1N1-Viren gewesen.  
Übertragen wird das Schweinegrippe-Virus vorwiegend über Tröpfchen, also durch 
Husten oder Niese. Das Virus verbreitet sich schnell von Mensch zu Mensch, z.B. bei 
       nahem Körperkontakt, in geschlossenen Räumen sowie in Menschenansam-                                                                                                                                   
       mlungen.
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Kann man durch den Verzehr von Schweinefleisch erkranken?

Die US-Gesundheitsbehörde CDC geht davon aus, dass Schweinegrippe- Viren 
nicht durch Nahrungsmittel übertragen werden. Sie weist darauf hin, dass ein 
Erhitzen von Schweinefleisch auf 72 Grad Celsius die Viren sicher abtötet.

Muss ich jetzt bei Reisen etwas besonderes beachten?

Bislang hat das Auswärtige Amt bezüglich der Schweinegrippe keine ein-
schränkenden Reisewarnungen gegeben. Da viele der in Deutschland Neuer-
krankten sich auf Urlaubsreisen besonders nach Spanien angesteckt haben, 
sollte man dort ein Höchstmaß an hygienischem Verhalten zeigen: Nicht mit 
anderen aus einem Glas trinken, möglichst Menschenansammlungen meiden, 
körperlichen Abstand wahren und immer wieder Hände waschen.

Was bedeutet die Ausrufung zur Pandemie?

Alle Mitgliedsländer der WHO sollen ihre Gesundheitssysteme auf eine inten-
sive Bekämpfung der Grippe umstellen. Auch sollen Impfstoffe verstärkt pro-
duziert und gelagert werden. Gegebenenfalls werden die örtlichen Behörden 
dazu aufrufen, Menschenansammlungen zu meiden. Dazu gehört auch, dass 
unter Umständen Kindergärten und Schulen geschlossen sowie Konzerte und 
Großveranstaltungen eingeschränkt werden.

Gab es in der Vergangenheit bereits Ausbrüche dieser Grippe?

In Amerika gab es im Jahr 1976 in New Jersey einen Ausbruch unter Soldaten. 
Vier Soldaten erkrankten an einer Lungenentzündung. Es gab einen Todesfall. 
Die Übertragung erfolgte von Mensch zu Mensch.



 
   

                                       Was mich bewegt - Marvin 

Es gibt mir zu denken, dass es die Schweinegrippe schon in M-V gibt.
In Mecklenburg - Vorpommern infizieren sich wöchentlich rund 100 Leute 
an Schweinegrippe. Und insbesondere sind es Kinder, die erkranken, denn 
bei Kindern ist die Anfälligkeit auf  Grippe Viren stärker als bei Erwachsenen. 
Auch in meinem Freundeskreis konnte ich dies beobachten. Da hilft nur ab-
warten, beobachten und Tee trinken.

Wichtige Tipps, um sich vor dem  Erkranken  an Schweinegrippe zu vermei-
den:



Interview mit Herrn Maltzahn                         

Name: Maltzahn                                                                                          
Vorname: Martin
Geburtstag:16.04.1882 
Hobbys: Sport, Computer, Geschichte, Lesen

Familienstand: Verlobt 
Kinder: keine
Sternzeichen: Widder 
Lieblingstier: Erdmännchen
Lieblinsessen: Pasta in allen Variationen
Lieblinsbuch: wechselt häufig, momentan ist es, Verblendung von Stieg Lars-
son, Bibel

Lieblinsmusik: Soundtracks, generell aber alles, Klassik, Hip Hop, Pop, 
Techno
Lieblinsland: Deutschland, Schweiz, Israel, Großbritannien  

Vorbild: Eltern, Schwester und Freunde sind meine Vorbilder
Lebensphilosophie: „Carpe Diem”- Nutzt den Tag

Mein größter Traum: Einen längeren Aufenthalt  mit Freunden in Nepal 

Das mag ich: nette Leute, gutes Essen, Ehrlichkeit und Offenheit, Radfahren, 
Kino, alle Jahreszeiten, sowohl Stadt als auch Land, Technik   

Das mag ich nicht: Mineralwasser,  Kassler,Unehrlichkeit,schlechte 
Laune,Vorurteile, Twittern (Microblogging)  

abgeschrieben von Richard R2
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Für unsere Kleinen- ,,Tim und Tina“ oder 
„König und Königin“ von Toni

Tim macht                       In der großen Pause                Tina beobachtet Tim            
beim Schreiben                klettert Tim                             beim Klettern. 
viele Fehler.                      auf dem Klettergerüst             In jeder großen Pause
Einige Kinder                    herum.                                   Verfolgt sie gespannt
aus seiner Klasse              Da sitzt                                    jeden Griff,
lachen ihn aus.                 Jeder Griff                               jeden Tritt.
Tina hilft Tim.                   Da passt                                  Sie war noch nie
Sie schreibt ihm                jeder Tritt.                                hoch oben
die falschen Wörter          Hoch oben                               auf dem Klettergerüst.                                
richtig vor.                        fühlt sich Tim                                
Immer wieder.                  wie ein König.                                                            

,,Komm rauf!´´                  Eines Tages                             zum Klettergerüst.
ruft Tim oft                       nimmt Tina                            Tim und Tina klettern      
von oben herab.               Tims Hand                              höher und höher.
Tina sagt jedes mal:          und sagt: ,, Jetzt !´´                 Viele Kinder feuern
,, Noch nicht.``                  Tim versteht.                           Tina an   
Einige Kinder                    Tim und Tina gehen               ,, Weiter so!
lachen Tina aus.               Hand in Hand                         Du schaffst es!´´  

Frau Nolte                           Donnerwetter!                     Geschafft!
Eilte herbei                          Frau Nolte staunt.                Tim und Tina sitzen
Die Lehrerin                         Bei Tina sitzt                        hoch oben
machte sich  Sorgen            jeder Griff.                           Auf den Klettergerüst.
um die ängstliche Tina.        Bei Tina passt jeder Tritt.      Wie König und Königin.

Tief unten klatschen
Frau Nolte
Und die Kinder.
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Gebt uns unsere Gestalt !
Malt uns aus !



Eine neue Joghurt-Sorte? Eine Palme für das Wohnzimmer?

Oder etwas, das Hip-Hopper immer sagen?
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Ergebnisse des Waldprojektes der R2      

Dort wo Bäume ausreichend Licht, Wärme und Wasser vorfinden, bilden sie 
Wälder

Werte für das Jahr 2000       

 30% der Festlandmasse der Erde bewaldet

 pro Hektar binden Waldbäume zwischen 60 und 2000 t                                  
organische Material 

 2005 Holzmasse 422 Gigatonnen

  Hälfte der Holzsubstanz  besteht aus Kohlenstoff, so
 sind Wälder nach den Ozeanen die Größten Kohlenstoffsenken

Gemäßigte Zone       	

 sind die Laubwechsel Bäume vorherrschend 
   z.B. Eichen, Buchen, Hainbuchen
                               
  Mitteleuropa – Laubbäume: Ahorn, Birken, Buchen Eichen,
    Erlen, Eschen, Linden, Mehlbeeren, Pappeln , Ulmen, Weiden
			           
 Nadelbäume: Fichte, Kiefern, Lärchen, Tannen, Eiben 
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      Kennt ihr schon den Faulbaum?

wächst als Strauch oder kleiner Baum
wird bis zu 6m hoch
wird bis zu 60 Jahre alt
Rinde gibt ein leicht fauligen Geruch ab
Eiförmige Laubblätter
Blütezeit fällt mit der Apfelblüte zusammen
Blüht meist Mai bis Juni
Faulbaumblüte hat angenehmen intensiv süßlichen Geruch
Geruch kann man aus weiter Entfernung wahrnehmen
Setzt Beerenartige Steinfrüchte an
Steinfrüchte sind grün danach rot, dann blauschwarz
Wächst in Europa, Sibirien, Asien, Nordafrika, Marokko, Algerien, Tunesien
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Quiz

1.	 Welche dieser Baumfrüchte ist ungenießbar?
	
	 a) Die Walnuss
	 b) Die Rosskastanie
	 c) Der Apfel

2.	 Wie heißen die essbaren Früchte der Rotbuche?
	
	 a) Bucheicheln
	 b) Bucheckern
	 c) Buchenzapfen

3.	 Wie heißt eine bekannte Baumfrucht?

	 a) Walnuss
	 b) Hainuss
	 c) Hechtnuss

4.	 Wie zittert man sprichwörtlich?

	 a) Wie Espenlaub
	 b) Wie Eichenlaub
	 c) Wie Buchenlaub

5.	 Welche Gruppe von heimischen Bäumen gehört zu den wichtigsten 
	 Nutzbäumen?

	 a) Die Gummibäume
	 b) Die Schlagbäume
	 c) Die Eichenbäume

6.	 Als was wurde die Rinde von Weiden früher 
        medizinisch genutzt?

	 a) Als Schmerzmittel

	 b) Als Brechmittel
	 c) Als Abführmittel
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7.	 Unter welchem Namen ist die Eberesche noch bekannt?
	
	 a) Vogelbeere
	 b) Fischbeere
	 c) Krötenbeere

8.	 Welcher Nadelbaum verliert im Winter seine Nadeln?

	 a) Die Tanne
	 b) Die Lärche
	 c) Die Kiefer

9.	 Welcher Begriff trifft auf die Zeder zu?

	 a) Immergrün
	 b) Immerschön
	 c) Immerda

10.	 Wie heißt ein bekannter Nadelbaum?

	 a) Lebensbaum
	 b) Todesbaum
	 c) Krankheitsbaum

11.	 Warum darf man die Nadeln und Samen der Eibe nicht essen?

	 a) Sie sind geschützt
	 b) Sie schmecken nicht
	 c) Sie enthalten ein tödliches Gift

12.	 Warum trägt der Faulbaum seinen Namen?

	 a) Weil er sehr leicht fault
	 b) Weil er nach faulendem Holz riecht
	 c) Weil er nur sehr langsam wächst
13.
a) Der Buchsbaum
b) Der Rosenbusch
c) Das Gänseblümchen
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                        Mäklenbörger Götterspeis

     Zutaten: 
       300g   Vollkornbrot   alt   
	 400g    Sauerkirschen                                           
	 400ml   Sahne 
	 100ml   Honig 
	  
Zubereitung:
Brot zerkleinern und mit Honig vermengen dazugeben. Entsteinte 
Kirschen werden später zum Garnieren zurück  gelassen. Frisch ge-
schlagene  Sahne wird schichtweise mit dem Brot in eine Schale ge-
tan. Zum Abschluss wird das Ganze mit den Kirschen garniert. Brösel 
können auch drauf gestreut werden.
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                  Eierkuchen 
             a la R1 und Herrn Otto 
	
	 Zutaten:
	   8 Eier
     	   200g Mehl
	   1 EL Zucker
	   500 ml Milch
	   1 TL Öl



Eindrücke unseres Herbstfestes
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Sport ist geil!



Geburtstagskinder
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Name		  Vorname	Geburdsd.
Beise		  Friedrich	 18.09.2002
Stöwhase		 Max	 14.12.2002
Bergmann	 Luisa	 03.10.2002
Brandenburg	 Gina-Maria  28.10.2002
Gerth		  Jenny	
Closta		  Florian	
Wegner		  Mario	 25.11.2001
Brandenburg	 David	 14.09.2000
Demmin		  Justin	
Themann		 Arne	 12.10.2000
Utpadel		  Florian	
Mensel		  Ole	 25.11.1999
Schiweck		 Leon-Thomas	
Lange		  Michelle	
Rossow		  Janine	    27.11.1999
Vollbrecht	 Merle	
Brandenburg	 Ann-Kathrin  15.10.1998
Hälbig		  Michelle	
Lange		  Kim	
Grösch		  Philipp	
Henkel		  Nico	 21.09.1997
Müller		  Marcus	
Tränkner		  Jennifer	 06.11.1997
Meyer		  Nataly	
Schiweck		 Sophie	
Snoppek		  Paul	 27.11.1997
Wagner		  Pere-Alexander	
Dumm		  Lisa	 01.11.1997
Beyer		  Peter-Ernst	
Brabndt		  Sven	
Fittig		  Jonny	 11.09.1996
Medenwald	 Danniel	
Peters		  Nico	
Reise		  Nico	
Schröder		  Tim-Anndre	
Geber		  Marta	
Haack		  Sarah	
Reise		  Luci	
Cukier		  Pawel	 17.09.1995
Datschyschyn	 Maik	
Filter		  Fanny	
Heyden		  Andreas	
Jednoralski	 Rene	
Kummerow	 Martin	
Risch		  Rene	
Simdorn		  Tilo	
Block		  Denise	
Martin		  Julia	
Miller		  Sarah	
Müsebeck	 Laura	 26.10.1995
Geber		  Andre	
Gloe		  Mike	
Kotzan		  Sebastian	
Lange		  Jessica	
Bamberg		  Dennis	 01.11.1995
Brüske		  David	 13.10.1994
Griebenow	 Marcel	
Hinz		  Paul	
Laubner		  Paul	
Schackert		 Jennifer	
Satur		  Julia	
Hartmann	 Björn	
Kutschan		 Tino	
Lange 		  Tom	
Müller		  Martin	 23.11.1995
Schulze		  Sarah	
Simon 		  Daniel	 17.09.1997
Steinbrink	 Patrik	 01.09.1993
Heß		  Kathleen	

Name		  Vorname	Geburdsd.
Kaselow		  Laura	
Lange		  Susanne	
Wingerning	 Sarah	
Lesiewicz		 Julia	 26.12.1994
Boldog		  Maik	
Brabdenburg	 Paul	
Dochow		  Dennis	
Garbe		  Tony	
Jednoralski	 Diana	 03.12.1992
Liedke		  Tom	
Schackert 	 Paul	
Bergmann	 Mandy	 19.09.1994
Fürst		  Maria	
Bünning		  Stefan	
Neumann		 Michael	 15.12.1995
Ziesmer		  Mario	
Lüdtke		  Steven	
Dühmke		  Markus	 16.12.1992
Vollbrecht	 Sebastian	26.09.1993
Zöllner		  Tony-Jürgen	
Wegner		  Dominique	
Nietballa		  Christopher	
Schuppelius	 Jonny_Edgar    26.11.1999
Tesmer		  Marco	
Wulfgramm	 Philipp	
Block		  Lukas	
Furth		  Tom	
Weiland		  Marvin	
Wilde		  Eric	
Richter 		  Robert 	
Roscher 		  Pascal	 04.10.1999
Stöwhase		 Jo	
Fittig		  Nico	 10.09.1999
Goldmann	 Philipp	
Riemer		  Joseph	
Oberländer	 Rico 	 05.09.1998
Schröder		  Felix	
Sulka		  Paul	
Teicher		  David	
Frank 		  Manuel	
Krakow		  Tim	
Krefta		  Malte	
Lemke		  Patrick	
Lenz		  Felix	
Prielipp		  Sebastian	
Sauck		  Henry	
West		  Marvin	
Ziemdars 		 Tony	 02.10.1997
Albrings		  Adriana	
Baar		  Sophia	 20.09.1997
Block		  John-Paul	
Carbone		  Philipp	
Herberg		  Patrick	
Mertens 		  Tom	
Roese		  John	
Didier		  Adrian	
Kamradt		  Dennis	
Kreitel		  Christopher	
Rietz		  Richard	
Jesch		  Maik	
Koziak		  Kay-Fred	 01.12.1994
Reuter		  Clemens	
Karapetjan	 Rudik	
Krüger		  Kay 	
Liepe		  Alex	 30.11.1993
Städing		  Sven	
Wascher		  Maurice	 28.11.1993
Protz		  Nancy	
Stubbe		  Laura	


